
WESTFALEN-BLATT Nr. 228 Samstag, 30. September 2023LOKALES SCHLOSS HOLTE-STUKENBROCK

nTruppenübungsplatz
Durchgangsstraßen geöff-
net

nApotheken-Notdienst
Samstag:
Apotheke am Lippesee,

Sennelagerstr. 1, Pader-
born, Tel.: 05254/941641

Bahnhof-Apotheke,
Friedrichsdorfer Str. 65,
Gütersloh, Tel.:
05241/75072

Apotheke an der Post,
Bismarckstr. 17, Detmold,
Tel.: 05231/92300

Sonntag:
Melmsche Hirsch-Apo-

theke, Hauptstr. 1, Oerling-
hausen, Tel.: 05202/4040

Rosen-Apotheke Neuen-
kirchen, Lange Str. 117,
Rietberg, Tel.: 05244/2347

Rats-Apotheke, Fried-
rich-Wilhelm-Weber-Platz
35, Bad Lippspringe, Tel.:
05252/99988

nHallenbad
Samstag 8 bis 20 Uhr und

Sonntag 8 bis 14 Uhr geöff-
net. Sauna Samstag 12.30
bis 20 Uhr, Sonntag ge-
schlossen.

nBüchereien
Katholische Bücherei St.
Ursula Schloß Holte im
Pfarrer-Rüsing-Haus,
Sonntag 11 bis 12 Uhr.

Katholische Bücherei St.
Heinrich Sende im Pfarr-
heim, Sonntag 11.45 bis
12.15 Uhr
Lesezeichen in der Ver-

söhnungskirche am Gluck-
weg, Sonntag 9.45 bis 10.15
Uhr.

nEntsorgung
Recyclinghof, Altenkamp 8,
Samstag, 8 bis 12 Uhr.

nKino
Rhythmus-Filmtheater,
Gesamtschule-Aula am
Hallenbad, Sonntag,
18.50 Uhr „Sophia, der
Tod und ich“, ab 12 Jah-
ren.

nEms-Erlebniswelt
Barbaraweg 1, Samstag und
Sonntag, 10 bis 17Uhr ge-
öffnet, Eintritt frei.

nTag des Kaffees
Röstwerk SHS, Beckershei-
de 17, Sonntag, 11 bis 18
Uhr.

nErntedankfest
40. Festumzug, Sonntag, 10
Uhr Gottesdienst in der
St.-Joseph-Kirche Liem-
ke, 11 Uhr Start des Um-
zugs von der Kirche zur
Schützenhalle, anschlie-
ßend buntes Programm.

nHeimathäuser
Am Pastorat 18a, Sonntag
14 bis 18 Uhr geöffnet,
Spinnerinnen zeigen ihr
Handwerk, Eintritt frei

Tageskalender

Geburtstag

Sonntag
Elisabeth Klasfauseweh,
85 Jahre

Familienecke

Ottifanten für das „Global Gate“
Silence Aircraft fräst vier Styroporkolosse – Otto Waalkes' Kunst demnächst im Hamburger Hafen

VonMonika Schönfeld

SCHLOß HOLTE-STUKENBROCK
(WB). Vom Fuß bis zur Rüs-
selspitze sind sie 3,15 Meter
hoch, bis zur Schwanzspitze
3,50 Meter lang und 1,60 Me-
ter dick: Vier überdimensio-
nale Ottifanten aus Styropor
verlassen die Werkstatt von
Silence Aircraft an der Straße
An der Heller. Sie werden die
Quadriga auf dem „Global
Gate“ bilden, dem größten
mobilen Kunstwerk, das ab
10. Oktober mit den Zeich-
nungen des ostfriesischen
Künstlers und Komikers Otto

Waalkes bespannt wird.
Für den Chef der Firma Si-

lence Aircraft, Matthias Strie-
ker, ist das kein ganz gewöhn-
licher Auftrag. „Der Kunde
kommtmit einemTraum,mit
einer Idee zu mir. Meistens
geht es bei uns allerdings da-
rum, Hightech-Lösungen für
Flugzeuge und Automobile
zu schaffen.Wir sind die Part-
ner, um Mobilität zu revolu-
tionieren, sei es mit Prototy-
pen im autonomen elektri-
schen Fahren oder Fliegen
oder im Yachtbau“, sagt Strie-
ker.
Diesmal war es Marcus

Schäfer, Kunstkurator, -ent-
wickler und -innovator mit
Wurzeln in Schloß Holte-Stu-
kenbrock, der mit einer Vi-
sion kam. „Wir haben schon
früher gemeinsam Lösungen
für einen Flugsimulator ent-
wickelt“, sagt Strieker.
Schäfer wollte vier Ottifan-

ten, die Elefanten, denen der
Künstler und Komiker Otto
Waalkes zu Ruhm verholfen
hat. Wie die Pferde die Quad-
riga auf dem Brandenburger
Tor bilden, sollen die Ottifan-
ten auf dem „Global Gate“
thronen. Weitere Comic-
zeichnungen des Ostfriesen
werden auf Planen gedruckt.
Damit werden die 37 Über-
seecontainer, die das Tor bil-
den, bespannt.
Das „Global Gate“ wird bis

Endedes Jahres imHafen von
Hamburg-Altona stehen und
diePassagierederKreuzfahrt-

Schiffe begrüßen oder verab-
schieden. Der Zugang zum
Kunstwerk ist kostenlos.
Zuerst habeMarcus Schäfer

überlegt, die Ottifanten im 3-
D-Druck herstellen zu lassen.
Das ist aber teuer, nicht sehr
stabil in dieser Größe und vor
allem nicht nachhaltig. Denn
darum geht es auch beim
„Global Gate“ – alles soll wie-
derverwertet werden.
„Als erstes mussten wir die

technischen Daten ordnen.
Ernst Lühr hat die Program-
me geschrieben“, weist Mat-
thias Strieker auf seinen Mit-
arbeiter, wie er selbst staat-
lich geprüfter

Maschinenbautechniker.
„Die Kunst ist, Kompliziertes
einfach zumachen.“
Jeder Ottifant besteht aus

sechs Teilen, die auf ein Stahl-
skelett geklebt werden. Stabi-
lität und Sicherheit sind
schon allein für die Bauge-
nehmigung eines solchen
Kunstwerks nötig. In der
CNC-Portalfräse wird von
einem Styroporklotz Schicht
um Schicht computergesteu-
ert abgefräst. Die Späne füllen
mannshohe Säcke. „Das Ma-
terial wird recycelt“, sagt Mat-
thias Strieker.
Zeitwar ein entscheidender

Faktor. Sechs Wochen, mehr

Zeit hatte Strieker nicht. „Die
Lieferkette funktionierte,
Schnelligkeit ist unsere Stär-
ke. Langsam arbeiten können
die anderen auch“, sagt der
Firmenchef, der allerdings
zugibt, dass viele Arbeitstage
bis Mitternacht gedauert ha-
ben.
Auf jeden Fall macht dieser

Auftrag mehr Furore als alle
anderen, die mit Hightech
und Innovation zu tun ha-
ben. „Otto kennt jeder, dieOt-
tifanten auch. Es gibt schon
Anfragen, ob ich noch mehr
davon mache und verkaufe.“
Die Antwort lautet natürlich:
Nein.

Global Gate

DRK-Senioren:
Infos zur
Bestattung
SCHLOß HOLTE-STUKENBROCK
(WB). Zum jährlichen Treffen
der DRK-Alters- und Ehren-
abteilung hatte Johannes
Schroeder Dieter Röchter als
Referenten ins DRK-Zentrum
am Pastorat eingeladen. 20
Personen waren der Einla-
dung gefolgt.
Dieter Röchter, Chef des Be-

stattungshauses Röchter an
der Schlossstraße hat 30 Mi-
nuten über das Thema „Be-
stattungsvorsorge“ berichtet.
Im Anschluss wurden viele
Fragen gestellt. Über alle
sechs Friedhöfe in der Stadt
haben die Teilnehmer Neues
erfahren. Die Satzungen sind
unterschiedlich.
Auch die Waldbestattung

(nurUrne)wurde erwähnt. In
der Nähe ist das in Leopolds-
höhe oder in Herzebrock-
Clarholz möglich. Die Seebe-
stattung ist auch angespro-
chenworden.
Eingehend wurde der Vor-

gang zur Einäscherung an-
hand von Fotos gezeigt. Beim
Bestatter kann man die eige-
ne Beerdigung selbst bestim-
men.Das Themaundder gute
Vortrag wurden positiv auf-
genommen. Zum Abschluss
wurde bei einen Imbiss wei-
ter geplaudert.

VHS-Kurs:
Fit for Life
SCHLOß HOLTE-STUKENBROCK
(WB). Die Volkshochschule
bietet ab 17. Oktober einen
Vormittagskurs „Fit for Life“
an, in dem noch Plätze frei
sind. Der Kurs findet diens-
tags von 9.15 bis 10.15 Uhr im
Gesundheitsraum der VHS
statt und bietet ein Bewe-
gungsprogramm mit Übun-
gen, mit denen körperliche
Fitness, Kraft und Ausdauer
verbessert werden kann.
Durch das Training wird das
Herz-Kreislaufsystem ange-
regt und die Kraft gefördert.
Der Einsatz von Kleingeräten
bringt Abwechslung ins Pro-
gramm. Interessierte können
sich unter der Telefonnum-
mer 05207/91740 oder auf
der Internetseite www.vhs-
vhs.de anmelden.

Tunnelstraße
gesperrt
SCHLOß HOLTE-STUKEN-
BROCK/OERLINGHAUSEN (WB).
Die Tunnelstraße in Oerling-
hausen, Landesstraße 751,
wird für zwei Tage gesperrt.
Am Mittwoch, 4. Oktober,
und am Donnerstag, 5. Okto-
ber, wird die Tunnelstraße in
Oerlinghausen zwischen der
Robert-Hanning-Straße und
der Zeppelinstraße zwischen
8 und 18 Uhr gesperrt. Grund
hierfür sind turnusmäßige
Wartungsarbeiten im Tunnel
Menkhauser Berg.
Eine Umleitung ist ausge-

schildert. Das hat der Landes-
betrieb Straßen NRW mitge-
teilt.

Foto:

Ernst Lühr an der CNC-Portalfräse, an der er das sechste und letzte Teil eines Ottifanten fräst. Für diesen Auf-
trag hat er die Programme geschrieben und die Fräsarbeiten geleitet. Fotos: Monika Schönfeld

Marcus Schäfer (links) pflegt seit
Jahren Kontakt mit dem Komiker
und Künstler Otto Waalkes, dessen
Werke das Global Gate zieren
werden. Foto: Privat

Mit einer Ausstellungsflä-
che von 2000 Quadratme-
tern ist das Global Gate das
größtemobile Kunstwerk
derWelt. Es handelt sich um
eine Konstruktion aus 37
Frachtcontainern in Form
des Brandenburger Tors, die
mit Kunstwerken bespannt
werden. Das Global Gate
bietet damit eine Plattform
für Künstler, ihreWerke
weltweit im öffentlichen
Raum zu präsentieren. Das
Global Gate ist frei zugäng-
lich und kostenlos.
KunstkuratorMarcus Schä-
fer (49) stammt aus Schloß
Holte-Stukenbrock. Er
schafft einzigartige Platt-
formen für Künstler, um
ihreWerke jenseits der tra-
ditionellen Grenzen vonGa-
lerien undMuseen auszu-
stellen. Schäfer ist Vorden-

ker und treibende Kraft
hinter führenden Projekten
in ganz Asien, darunter die
Mercedes Benz Art Night,
die Thailand Yacht ShowArt
mit Sir Norman Foster und
die Allianz Art Night im Pe-
tronas Philharmonic Or-
chestra, die größte und
meistbeachtete deutsche
Kunstausstellung in Asien.
Die Idee zumGlobal Gate
ist aus einer Sehnsucht he-
raus entstanden: Die Fami-
lie des IdeengebersMarcus
Schäfer lebte fürmehrere
Jahre in Kuala Lumpur, Ma-
laysia. Bei ihrer Rückkehr
nach Deutschland ließen
sie ihre Sachen in einem
Seecontainer verschiffen.
Dieser Container, in dem
sich auch Spielsachen von
seinem SohnMaximilian
befanden, ließ allerdings

auf sichwarten. Damit er
nicht so traurig ist undnicht
die Hoffnung aufgibt,
schenkte ihm PapaMarcus
Spielzeugcontainer. Aus 37
Containern bauteMaximi-
lian das Brandenburger Tor
nach. Das sah gut aus, war
aber noch zuwenig bunt.
Marcus Schäfer hatte dann
die Idee, die Konstruktion
zu veredeln undmit Kunst-
werken zu verschönern. Da-
raus entstand die Idee für
das heutige Global Gate.
Die Seecontainer werden
wieder im Frachtwesen ver-
wendet, die Kunstwerke, die
amGlobal Gate angebracht
werden, verkauft.
Erstmals stand das Global
Gate 2020 am Frankfurter
FlughafenmitWerken von
Leon Löwentraut, 2021 in
Dubai vor demBurj Khalifa.

Ernst Lühr und Matthias Strieker (von links) mit zwei Ottifanten, die jetzt mit einem Spezialtransport zum Lackieren gefahren und dann aufs Global Gate gesetzt werden.

Ottifanten und Ottos Kunst auf dem Global Gate. Foto: Marcus Schäfer

Johannes Schroeder (rechts) hat
den Bestatter Dieter Röchter zu
einem Vortrag vor der DRK-Alters-
und Ehrenabteilung begrüßt.

SchloßHolte-
Stukenbrock


